Arbeitsplan der Sprachlichen Arbeitsgemeinschaft 
für das Schuljahr 2018/ 2019
Die Aufgabe der Sprachlichen Arbeitsgemeinschaft ist im Institut die Kordination des zweisprachigen Unterrichts und des erweiterten Sprachunterrichts, das bischer erreichte Niveau zu bechalten, die Pflege der Bräuche, und der Partnerschaften und die Stärkung der Identität der Schüler. Wichtige Aufgabe ist noch den Kindern die englische Sprache und Kultur bekannt zu machen. 
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft:- Katalin Árendás Huj
   - Mária Riesing 

 




   - Cecília Ruckenbrot
                                               

   - Ágnes Schneider Bachmann 
                                                
   - Mónika Schwarzinger Fuchs  
Ziel des deutschen Nationalitätenunterrichts
Durch das Kennenlernen der Vergangenheit die Gestaltung der Identität und des Ausblicks der Schüler. Die Schüler sollen die Rechte der Minderheiten kennen, dadurch sollen sie sich auf die Verträtung ihrer Interessen vorbereiten. Sie sollen sich die wichtigsten Bräuche der Ungarndeutschen, ihre Lebensweisen und Kultur eigen machen. Sie sollen stolz darauf sein, dass sie zu dieser Volksgruppe gehören, aber die Schüler sollen das ungarische Volk und die Mitglieder der anderen Minderheiten ehren und sollen die Verknüpfungspunkte zwischen den Kulturen erkennen. Die Schüler sollen die verschiedenen Mundarten, die Werte kennenlernen, und die Gründe der Unterschiede zwischen Hochdeutsch und Mundart kennen. Die Geschichte der Ungarndeutschen soll ihnen auch bekannt sein. 
Die historischen Kenntnisse helfen den Schülern dabei, dass sie die Vorurteile erkennen, und die Hintergründe aufschließen können. Die Jugendlichen sollen sich in den Themen der Minderheiten auskennen, sie sollen die Institutionen, die Kollegien, die Presse kennen. Nach dem Beenden ihrer Studien sollen sie sich weiter mit der Kultur der Ungarndeutschen beschäftigen und sollen die Interessen ihrer Volksgruppe verteten. 
Mit der Hilfe des interkulturellen Lernens blenden wir auf die Vorteile der sprachlichen und kulturellen Vielfalt an, und wir erziehen sie daran, dass sie die eigene und andere Kulturen ehren sollen. Die Schüler sollen die Lage der Ungarndeutschen in die europäischen Dimensionen einbetten können. 
Aufgaben des Sprachunterrichts: 
1.  Stoffverteilungspläne zustandebringen, mit örtlichen Eigenheiten ergänzen
2. Die gegenständlichen Mitteln maximal ausnutzen, die Benutzung der interaktiven Tafeln einbetten, und die Vorteile des Internets ausnutzen, die wirksamere Benutzung der vorhandenen Darstellungsmitteln. 
3. Die Vorbereitung der begabten Schüler auf die sprachlichen Wettbewerbe, Anbietung der Hilfe für die Achtklässler in der Berufswahl und beim Weiterlernen. 

4. Das regelmäßige Lesen der Neuen Zeitung, der Jugendzeitungen wie: Spatzenpost, LUX, Topic, JÖ, in den Zeitungen stehende Ausschreibungen folgen.
5. Deutsche Filme , Theatervorführungen anschauen. Die Deutesche Bühne wird in unsere Schule eingeladen.
6. Offene Stunden für Eltern und Pädagogen.

7. Förderung der Talente, Vorbereitung auf die örtlichen, komitats und ländlichen Wettbewerbe. 
8. Pflege der Partnerschaften.
9. Anbietung von Fachzirkeln, Vorbereitungskurse auf Sprachprüfungen

10. Unsere Schule ist sehr stolz auf den Titel „Basisschule” In diesem Ramen organisieren wir pädagosche Tage im November. Wir halten offene Stunden, und wir laden bekannte Vortraggeber ein.
Aufgaben zur Pflege der schwäbischen Bräuche:
1. In den Unterrichtsstunden bauen wir die noch heute lebende örtlichen Bräuche ein. Diese müssen die Schüler alle kennen. In der ersten Woche im September veranstalteten wir eine Projektwoche. In der zeit forschten wir die alten Familiennamen, und Kosenamen. Danach dokumentierten wir unsere Ergebnisse. Wir alle haben viele, neue Kenntnisse bekommen. Die Bewohner des Seniorenheims haben uns viel Hilfe geleistet, die Schüler haben viele neue Informationen bekommen. 
2. Die Veranstaltungen und Feiertage der Schule müssen zweisprachig gehalten werden. 
3. An der Weihnachtsfeier müssen auch deutsche Lieder, Gedichte und das Christkindl-Spiel vorgetragen werden.
4. In den Klassenräumen müssen die Dekorationen auf die Nationalität hinweisen. 
5. Die alten Berufe und Handwerker in Tarján sollen die Schüler kennenlernen. Im Dorf leben noch Korbflechter, Schmied, Klöpplerin, Stuhlflechter.

6. Der Tag der Bräuche muss jedes Jahr im Frühling organisiert werden.
7. Die Deutschlehrer sollen ihre Tracht zur Schuleröffnungs-und Schulabschlussfeier tragen, sowie an den Nationalitätenfeiertagen. 
8. Die sprachliche Arbeitsgemeinschaft organisiert jedes Jahr im November für unseren Komitat das Volkskundewettbewerb. 
9. Im September feiern wir immer den Gedenktag an Josef Mikonya. 
10. Der Eingang der Schule wurde mit den Fotos aus unserem Nationalitätenleben dekoriert. 
Internationale Partnerschaften:
Wir streben weiterhin danach, dass wir die schon ausgebauten Partnerschaften pflegen, und behalten. 
 In diesem Schuljahr fahren Schüler aus den 5-6-7. Klassen nach Halle vom 2-7 Mai. Das Vierertreffen /Staufenberg, Mährisch-Trübau, Kirchberg, Tarján/ wird diesmal im Sommer bei uns in Tarján.
Unser Bürgermeister unterschrieb einen neuen Partnerschaftsvertrag mit dem Bürgermeister von Duggendorf  in Bayern, in dem auch unsere Schule eine neue Partnerschaft bekommt. 
Weiterbildung:
Ein jeder Lehrer in der Arbeitsgemeinschaft strebt nach Selbststudium, Weiterbildung und bemüht sich, dass sein Sprachwissen gefördert und auf dem Niveau gehalten wird. Wir haben eine sehr gute Beziehung zu den Österreichischen – und Goethe Instituten. Wir nehmen öfters an Fortbildungen teil. Wir verfolgen und helfen .gegenseitig bei der Arbeit unserer Kollegen.

 Die Eltern und auch Eltern aus anderen Schulen haben Interesse an unseren offenen Stunden. 
Die interaktive Tafel bedeutet einen großen Fortschritt im Unterricht, dadurch werdn die Stunden interessanter. 

Die Anbietungen der Neuen Zeitung folgen wir auch ständig. Wir hoffen, dass wir die Neue Zeitung auch weiterhin bekommen können.
Bewertung:
Erfolgreiche Arbeit der Pädagogen ist unvorstellbar ohne Kontrolle , und die Kontrolle ist ohne Bewertung unwirksam. Wir mussen ständig darauf achten, dass die Kontrolle und die Bewertung abwechslungsreich sind. Das ist wichtig für die Schüler, Lehrer und Eltern. Der Volkskundeunterricht bietet erlebnissreiche Methoden. Die Lehrer können großzügig sein was die Zeit und die Methoden betrifft. (Beitrage, eigene Meinungen, Berichte, Sammlung von Gegenständen, eigene Verpflichtungen, u.s.w.) Wir bewerten realistisch die theoretischen Kenntnisse, die Vortträge, die extra Arbeiten nur positiv. Die Bewertung soll auch erlebnissvoll sein. 
Tätigkeiten  außerhalb der Lehrstunden:

Wir bieten den Schülern am Nachmittag für die Unterstufe und für die Oberstufe Fachzierkeln für die Deutsche Sprache, Volkskunde, Volkstanz.
Die begabten, fleißigen Kinder haben die Möglichkeit an örtlichen, komitats und landes Sprachwettbewerben und Rezitationswettbewerben teilzunehmen. 

Wir nehmen mit unseren Schülern regelmäßig an Dorfveranstaltungen teil, wie: Tag der Bräuche, Weinlesefest, Handwerkstag, Musikfestival. 
. 
                                                                                                        Frau Maria Riesing
                                                                                                                     Leiterin der Arbeitsgemeinschaft
 15.September 2018
